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„Hu für ils."
mitgeteilt oon £. ©aöient.

3n 3i3crs im Kanton Sraubiinben roitb erjäi/lt, baß
einmal, in alter 3eit, bie ©emeinbe es nottoenbig fanb,
am „grünen £?ag", im [ogenannten „Rappengud" bei
3i3ers, einen ©aigen aufjuftellen. Ais beffen Srridjtung
in ber ©emeinbeoerfammlung jum Befd?Iuf3 erhoben
tourbe unb ber Dorftetjer betannt machte, baß 5 3 im m er»
ieute 3u je 13 Bhyget Sagioßn erforberlid; feien, Ijabe
ba ein aitanfäffiger, tnauferiger Bürger ben Dorbeßait
gemadjt :

„Aber, er füll benn au nu für üs unb üferi Sßinber
unb Sßinbsdjinber unb für teini Dagabunba, Stroldja,
£anbftridjer, Sauner, 3egäuner unb tjeimatlofi fyn !"

Derfdjieöene flnfdjouungcn.
Die Stjinefen betrachten bas Slawen als eine nußlofe

Anftrengung. Als ein englifcijet ©eneral in Santon einen
Ball gab, fagte ein Sfjinefe, ber bem Sanjen jufat; :

„IDarum laffen Sie benn bas nidjt oon ber Bebienung
für Sie beforgen?"

Aus ber Seograpljieftunöc.
Ceßret: ,,IDo oerläßt ber Rfyein bie Sdjmevj?" Sdjüler:

„An ber Srenje, tjerr Celjrer."
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„Nu für üs."
Mitgeteilt von L. Gadient.

In Zizers im Ranton Graubünden wird erzählt, daß
einmal, in alter Zeit, die Gemeinde es notwendig fand,
am „grünen Hag", im sogenannten ,,Rappenguck" bei
Zizers, einen Galgen aufzustellen, Als dessen Errichtung
in der Gemeindeversammlung zum Beschluß erhoben
wurde und der Vorsteher bekannt machte, daß 5 Zimmerleute

zu je lZ Lluzger Taglohn erforderlich seien, habe
da ein altansässiger, knauseriger Bürger den Vorbehalt
gemacht!

„Aber, er soll denn au nu für üs und üseri Ehinder
und Ehindschinder und für keim vagabunda, Strolcha,
Landstricher, Gauner, Zegäuner und heimatlosi sgn!"

verschiedene Anschauungen.
vie Chinesen betrachten das Tanzen als eine nutzlose

Anstrengung, Als ein englischer General in Tanton einen
Lall gab, sagte ein Chinese, der dem Tanzen zusah -

„Warum lassen Sie denn das nicht von der Bedienung
für Sie besorgen?"

Aus der Geographiestunde.
Lehrer: „Wo verläßt der Rhein die Schweiz?" Schüler:

„An der Grenze, Herr Lehrer,"
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